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dae)

[Epizootic Suctorla (Protozoa: Ciliophora) attached to Copepods (Copepoda: 

Cyclopidae)]
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Die symphorlont auf Cyclopiden lebenden Suctorien werden beschrieben und 

abgebildet. Drei der v ier hier gefundenen Arten besiedeln ausschließlich be­

stimmte Körperteile ihrer Trägertiere, zwei davon sind durch einen von den 

anderen Suktorien abweichenden Tentakelbau gekennzeichnet. Der Beitrag will 

dazu anregen, sich mit diesen, bei der llmnologlschen Arbeit meist vernachläs­

sigten Organismen zu beschäftigen.

Suctoria, llvlng on Cyclopidae, are descrlbed and figured. Three of the four 

specles found there, only settle on certaln parts of the body of their hosts; 

two of them are dlstlnguished by a tentacle- structure dlfferlng from that of 

other Suctoria. Thls artlcle should stlmulate limnologlst to look more on these 

widely neglected organlsms.
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1. Einleitung

Je d e r M lk ro s ko p ik e r , d e r s ich  m it d e r Lebew e lt des Süßw asse rs beschä ft ig t, 

f in d e t  in se inen  P roben  regelm äßig Copepoden. E ine  genaue B e tra ch tu n g  d ie se r 

K le in k re b se  ze ig t, daß s ie  v e rsch ie d e n e  ep iöke  O rgan ism en m it s ich  he rum tra ­

gen. S ym pho rlon t (= "m ltge trag en ") au f Copepoden f in d en  s ich  neben A lgen 

und p e r ltr lc h e n  C ilia te n  v o r  allem S u k to r ie n ; au f le tz te re  w ird  im fo lgenden  

e ingegangen .

E ine  knappe  Zusam m enfassung ü be r d ie  ep izo lschen  S u k to r ie n  au f Cyc lop iden  

e rsch ie n  k ü rz lic h  von MATTHES (1988). Im vo rlie g enden  B e itrag  so llen  d a rü b e r
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h in au s  e in ig e  Angaben ü b e r d ie  A npa ssungen  an d ie  sym pho r ion te  Lebensw e ise  

und d ie  W ir tsb in d u n g  d ie se r S au g in fu so r ie n  gem acht werden.

A ls  taxonom ische Re fe renz w ird  MATTHES e t al. (1988) angegeben . Die Ze ich ­

nungen  und Fo tos w urden  vom V e r fa s s e r  nach dem m ik ro sko p is ch en  B ild  ge­

fe r t ig t .

2. Beschreibung der Arten

2.1 Tokophrya actinos ty la  (COLLIN ) PENARD

A u f den proxim alen G lie d e rn  de r 1. A n t  e n n e von C y c lop id en  is t  d iese  

A r t  le ic h t  zu f in d e n , de r d is ta le  B e re ich  d e r An tennen  w ird  n ic h t  besetzt. Bel 

sta rkem  Befa ll is t  T o koph rya  a c t in o s ty la  auch au f den M undw erkzeugen  an zu ­

tre f fe n . (Abb. 1 und 2)

Kennze ichen  d e r Ga ttung Tokoph rya  is t  e ine  Innere  Knospung , e in  S tie l und 

das Feh len  e in es  Gehäuses. Der P la sm akö rp e r von T. a c t in o s ty la  is t  bei au sge ­

wachsenen T ie ren  e ifö rm ig , wobei e r zum S tie l h in  schm a le r w ird , ju n g e  Zellen 

be s itzen  eh e r e ine  k u g e lig e  Gesta lt. Das b is  zu 100 um lang Zoold s it z t  au f 

einem 15- 30 um langen S tie l. Die Ten take l s in d  In zwei Bünde ln  angeo rdn e t

und w erden b is  zu 30 pm lang. E in  Bünde l kann b is  zu 50 Ten take l en tha lten .

B em erkensw ert is t  an T. a c t in o s ty la  de r obe re  Teil des S t ie ls  und dessen 

Ü be rg ang  in den P la sm akö rper. Bei s ta rk e r  V e rg rö ße ru n g  fa lle n  h ie r  za h lre ich e  

fa se rfö rm ig e  Geb ilde  au f, d ie  von dem k n o p fa r t ig  e rw e ite r ten  oberen  S tie lende  

in das Ze llp lasm a e in tre ten . Das Zoold s it z t  n ic h t  e in fa ch  au f dem S tie l, son ­

de rn  um sch ließ t den oberen  S t ie lte ll. D u rch  d ie  V e rb re ite ru n g  des ap ika len  

S t ie le n d e s  kommt e ine  V e rb in d u n g  zw ischen  S tie l und Zoold zu stande , d ie  mit 

einem D ru c k k n o p f große Ä h n lic h k e it  hat.

V e rsu ch t man m it e in e r  fe in en  Nadel S u k to r ie n  von Ihrem S u b s tra t  a b z u s tre i­

fen , so  re ißen m eist d ie  Zooide vom S tie l ab, d e r am S u b s tra t  s e h r fe s t  a n s itz t .

Bei T. a c t in o s ty la  w ird  d iese  "sen s ib le "  S te lle  zw ischen  Zoold und S tie l d u rch  

Fase rn  und d ie  D ru c k k n o p f-  V e rb in d u n g  g e fe s t ig t, sodaß auch d u rch  d ie  

ru c k a r t ig e n  Bew egungen d e r Rude ran tennen  des W irtes d ie  Zooide n ic h t  a b re i­

ßen.
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Abb. 1

T okoph rya  a c t in o s ty la

Abb. 3

T okoph rya  cyc lopum
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2.2 Tokophrya cyclopum  (CLAPARED E & LACHMANN) BÜTSCH LI

D u rch  das Feh len  de r Fase rn  im oberen  S t ie lb e re ich  u n te rs ch e id e t s ich  T. 

cyc lopum  von T. a c t in o s ty la  (Abb. 3 und 4), das den ganzen K ö rp e r von C y c -  

lop lden  -b e v o rz u g t  d ie  B e i n e -  bes iede ln  kann , d ie  An tennen  abe r meidet. 

In den ande ren  Körpe rm erkm a len  s in d  T. cyc lopum  und 7. a c t in o s ty la  n ic h t  zu 

u n te rs ch e id e n , a lle rd in g s  is t  T. cyc lopum  w esen tlich  h ä u fig e r und be s ied e lt 

auch  D laptom iden.

2.3 Choanophrya in fu n d lb u life ra  (HARTOG) HARTOG

A u f den M u n d w e r k z e u g e n  von C y c lop id en  s it z t  C hoanoph rya  in -  

fu n d ib u life ra  (Abb. 5 und 6). Im Gegensatz zu den anderen  S u k to r le n , deren 

F an g ten take l v o rn e  in e in e r  k le in en  köp fchen fö rm igen  V e rb re ite ru n g  enden, 

s in d  d ie  Ten take l von Choanoph rya  nach vo rn e  o ffen . D iese r m o rpho log ische  

U n te rsch ie d  b r in g t  auch e ine ande re  Lebensw e ise  m it s ich . C hoanoph rya  e r ­

n ä h r t  s ic h  n ic h t  w ie d ie  m eisten S u k to r ie n  rä u b e r is ch  d u rch  Aussaugen  von 

C ilia te n , son de rn  is t  e in e ch te r Kommensale. M it den o ffenen  und vo rn e  trom ­

pe ten fö rm ig  e rw e ite r ten  T en take ln  w erden k le in e  N ah ru n g s te ilch en  aufgenom ­

men, d ie  bei d e r Nah rungsau fnahm e  des W irts an fa llen .

Bel d e r N ah ru ng ssu che  werden d ie  Ten take l v e r lä n g e r t  bzw. v e r k ü r z t ,  wobei 

s ic h  de ren  Membran in s ta rk e  Q ue rfa lten  leg t. E le k tro n e n m ik ro sko p is ch e  S tu ­

d ien  d e r Choanoph rya -  Ten take l ze ig ten , daß d ie se r A r t  auch d ie  H ap tocysten  

feh len  (HITCHEN & BUTLER , 1973), O rgane lle  d ie  w ah rsch e in lich  dem Beute fang 

d ienen . Der P la sm akö rpe r von C. in fu n d ib u life ra  is t  z y lin d e r fö rm ig  b is  kuge lig  

und hat 10- 50 um im D urchm esse r. Bei ä lte ren  Zellen is t  das P lasm a o ft  g e lb ­

lic h  und u n d u rc h s ic h t ig , was das A u ffin d en  des ru nden  K e rn s  und d e r kon­

t ra k t i le n  Vakuo le  e rsch w e rt. Die Ten take lzah l is t  a lte rsab h än g ig , bei großen 

Zellen  konn ten  b is  zu 30 Ten take l g e zäh lt  w erden. S ie  s in d  je  nach S t re k -  

ku n g szu s ta n d  5- 15 (im lang und 2 - 3 pm b re it. Die Zooide s itz e n  au f einem 

S t ie l, den s ie  im oberen  B ere ich  übe r lappen .
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Abb. 5

C hoanoph rya  in fu n d ib u life ra
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2.4 Rhynchaeta cyclopum  ZENKER

Diese A r t  hat eben fa l ls  e inen besonderen Tentake lbau. Man f in de t  sie an den 

B e  n e n von Cyc lop iden  (Abb. 7 und 8). Der S i t zp la tz  d ieses S u k to r s  is t  

s e h r  sp e z i f is ch :  Rhynchaeta läßt s ich  nu r  auf den P la tten n iede r ,  die die En- 

dopod ite  de r Thoracopoden m ite inander ve rb inden .  Au f  jedem Schw immbeinpaar 

f in d e t  man jewe i ls  Exemplar. Die g le iche  Ste l le  w ird  auch von To-

hophrya cyclopum  besetzt.

Kennze ichen  von Rhynchaeta cyclopum  ist  de r Bes itz  von 1- 2 langen, gu t  be 

weg l irhen  Ten take ln ,  de ren  Enden n ich t  geköp f t  s ind. Meist w ird  nu r ein r a n ­

garm, ge legen t l ich  auch ein ein zwe iter, wesent l ich  k ü r z e r e r  ausgeb i lde t.  Die 

Ten take l bewegen s ich  s tänd ig , sie ei re ichen  dabei a ch t -  b is zehn fache  k ö r ­

per länge . Beim E inz iehen  des. Fangarms treten ähn l iche  Fa ltungen  au f wie bei 

Choanophrya. Die Zooide R. c,\ dop  um s i tzen auf einem maximal 20 (.un lan ­

gen St ie l, der mit e iner Basa lp la t te  am K reb s  fes thafte t .

3. W ir t sb in d ung

Ob die  genannten Suk to r ien  ih re  Wir te a r t sp e z i f i s ch  bes iedeln , kann mangels  

Un te rsu chung sm ate r ia l  n ich t  d e f in i t iv  en tsch ieden  werden. Tokophrya actino­

styla, Choanophrya in fu n d ib u life ra  und die seh r  se ltene Rhynchaeta cyclopum  

w urden  von mir au f Megacyclops v ir id is  aus einem k le inen F is ch te ich  zw i­

schen  Hof/Saa le  und Gum per ts reu th  ge funden , während Tokophrya cyclopum  

auch au f  Acanthocyclops robustus, Cyclops vicinus, Eucyclops se rru la tu s  und 

Eudiaptomus gracilo ides  aus dem Main- Donau- Kanal bei Forchhe im  au ft ra t .  

E ine  sp e z i f i s ch e  A r tb in d u n g  sch e in t  abe r nach den b ishe r ig en  Funden  und 

Beobach tungen  de r z i t ie r ten  Auto ren  n ich t  vo rzu l iegen .
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Abb. 2: Tokophrya a c tin o s ty la  Abb. 4: Tokophrya cyclopum

Abb. 6: Choanophrya in fu n d ib u life ra  Abb. 8: Rhynchaeta cyclopum
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